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wurden für Ingenleurpersonal Löhne ln  Höhe von 1.5oo.— b is  
2 *öoo*- Schweizer Franken bei 5-thgiger Arbeitewoche geboten.

Auf der Tagung der Deutschen G esellschaft für Augenheilkunde» die 
von 26.9» — 3e.9.196o ln  Berlin-Dahlen ln  Henry—Ford—haus 
stattfand» wurden der überwiegenden Aasahl der teilnehmenden 
Arste aus der DDR durch die Ordinarien der westzonalen Univereitä*e® 
ten und durch Chefärzte westzonaler Krankenhaueer S te llen ­
angebote unterbreitet.
Line» Arztehepaar z .fl. wurden 2 Oberarstetellen ln  Lübeck 
versprochen und außerdem noch zwei weitere Stellenangebote 
unterbreitet.
D<*r

t der an d ieser Tagung t o i l -  
genommen hatte» wurde danach mit republlkflüehtlg.

U.a. wurden auch

auf solchen Kongressen abgeworben. Die Lethoden sind dabei sehr 
v ie lse it ig »  s«h« Ausnutzung persönlloher Kontakts (Verwandte 
und Bekannte)» Wahl von Ärzten der DDR a ls  Vorsitzende der 
Tagungen und Arbeitskreise» Organisierung von Filmabenden,
Treffen republlkflüohtlger *rzte usw.
Auf dem 18. Kongreß des 2entralverbandee der Arzte für Haturheil- 
verfähren ln  Meuenahr lag &.B. eine S tsllenbszetzungsllste  
fr e ier  A rutsteilen aus.

Anläßlich dos Arztekongresses la  Juni 196o ln  Westberlin 
hatte die Pharmazeutlsehe Industrie Westdeutschlands eins groß­
angelegt e Ausstellung organ isiert. An den Ausstellungsstandes,


